
LANDK REIS MUHLDORF 

Maßangabe in Metern 

Geplante Grundstücksgrenzen 

Grundstucksgrenze mit Grenzstein vorhanden erläßt gemäß §§ 9 und 1o Bundesbaugesetz - BBauG - vom 23 

i960 (BGBL.7.S. 341), Art. 1o7 der Bayerischen Bauordnung 
öay BO - vom 1. 8* 1962 (GVBL. S. 179) der Verordnung Uber die 

bauliche Nutzung der Grundstücke - Bau - Nutzungsverordnung - 

tau NVO - vom 26. 6. 1962 (BGBL. I. 3. 429) Art. 23 der Gemein¬ 

deverordnung für den Freistaat Bayern - GO - vom 25. 1. 1952 

jnd der Verordnung über die Ausarbeitung der Bauleitpläne sowie 

über die Darstellung des Planinhalts (Planzeichenverordnung) vom 

19.1.1965 (BGBL. I. C. 21) diesen Bebauungsplan als 

Juni 

Flurstücksnummer 

nur Einzel u. Doppelhäuser zulässig 
statt Doppelhaus Zweifamilienhaus zulässig 
Firstrichtung 

AMPBRW 

Der Entwurf des Bebauungsplans wurde mit der Begründung gemäß 

§ 2 Aos. 6 BBauG vom • • bis • • r* • • 

in ({&. . .^ffentlish ausseiest. 

ä ftüX4v.. den 

Grenze des räumlichen Geltungsbereiche 

Schluß des Gemeinderats v 

bauungsplan gemäß § lo BB Baulinie 

öffentliche Verkehrsflächen 

Sichtdreieck Das Landratsamt Mühldorf a.Inn hat den Bebauungsplan mit Verfü 
gung vom 28.2.1974 Nr.Il/3 - 610-2 gemäß § 11 BBauG in Verbin¬ 
dung mit § 2 der Verordnung vom 23.Okt.i968 (GVB1.S.327), geän 
dert durch Veror^ä®^K25.Nov. 1 969 iGVBl.S.370) genehmigt. 

/r '^Mühldorf a Inn, 19.3.1974 

Zahl der Vollgeschoße zwingend 

Grundflächenzahl rnax 

Geschoßflächenzahl max 

Rambo ld. 
Landrat las Bauland wird als reines Wohngebiet im Sinne des § 3 

'Baunutzungsverordnung festgesetztQ 

■ebäude in zusammenhängenden Gruppen sind jeweils einheitlich 

n Bezug auf Gestaltung der Fassaden, auf Außenputzart, Außen- 

•nstrich sowie auf Gestaltung der Außenanlagen profilgleich her 

.ustellen* In den Fällen in denen der Bebauungsplan eine Grenz- 

ebauung vorsieht, wird diese festgesetzt. 

r genehmigte Bebauungsplan wurde mit Regrü: düng 

. A //(fP. .UVuu: 
auG Df fentlieh ausgo Lent . io ienehmigu: u 

nd am . •.. blich durch 

worden. Der Bebauungsolan 

rechtsveroi 

Amtliche Grundstücke/sind mittels eines Maschendrahtzaunes mit 

tahlronrstützen 1 m hoch.-zwingend und hinterpflanzter Hecke ei 

ufrieden. Der 3tauraum vor den Garagen, zur öffentliche 7er 

-‘■-rs! läcne hin *arf durch Hmfriedun ~ nicht aouegrenzt werden, 

ir Garagen wird Pultdachabdeckung vorgeschrieben. Für Garagen in 

•uppen (sog. Reihengaragen) - G - wird jeweils eine einheitliche 

eckungsart vorgeschrieben. 

eilt i 
merhalb der Sichtdreiecke sind Zäune, Sträucher jeglicher Art und 

Lo Lagerung von Materialien bis zu einer Höhe von 1,oo m gestattet 

onngebäude 

Satteldach achform: 

achneigung bei Doppelhäusern und Hausgruppen jeweils 
gleiche Dachneigung. 

oder Wellasbestplatte, rotbraun, bei Haus 
gruppen jeweils einheitlich. 

achdeckung 

niestock: 

ockelnöhe 

raufhöhe: 

unzulässig 

o,3o m max 

5,3o m max 

ßp o3 



Begründung 
ssssssssssssssssess 

zum Bebauungsplan Nr. 13 der Gemeinde Polling Landkreis Mühldorf 

vom April 1973 für das Gebiet Teil West II; 

umfassend die Grundstücke Fl.Nr. 495 (Bichler) 

Entwurfsverfassers Albert Blaumoser 
Planungsbüro 

826 Mühldorf - Phllippstr.4 

At.Planungsrechtliche Voraussetzungen 

Der Flächennutzungsplan wird neu erstellt, Antrag hierfür wurde be¬ 

reits eingereicht. 

B»,.....Lage, Größe und Beschaffenheit des Baugebietes. 

1. Das Gebiet liegt ca. 3oo m westlich des Ortskemes von Polling u. 
grenzt unmittelbar an das Baugebiet der VDK Siedlung Polling-West 

an. Die Bruttofläche des Grundstückes beträgt o,8l54 ha. 

2. Die Entfernung des Baugebietes zu folgenden Anlagen u. Einrichtungen 

beträgt: 

Omnibushaltestelle ca. 4oo m Volksschule ca. 4oo m 

‘ Kirche ca. 3oo m Kindergarten ca. 5o m 

Versorgungsläden ca. 5oo m 

3. Das Gelände ist überwiegend eben u. fällt nach Norden leicht ab. 

Bei Waldstreifen (Nordhang) beträgt das Gefälle ca 30°, Bepflanzung 

des Nordhangs mit einzelnen Fichten. 

Das Baugebiet wird durch eine 110 KV Hochspannung der Innwerke AG, 

sowie einer 3ßo Volt Freileitung der Isar Amperwerke, durchkreuzt. 

4* Der Boden besteht aus ca. 6o cm starker Humusschicht mit darunter¬ 

liegendem Kiesboden. 

Für Herstellung des tragfähigen u. sicheren Baugrundes sind keine 

Maßnahmen erforderlich. 



.flttUafat. , Items 

U Die Art dar baulichen Nutzung lat im Bebauungsplan als 

Beines • Wohngebiet nach § 3 der BNVO fest« 

gesetzt, 

2» Im Baugebiet sind vorgesehen t 

5 Stück 2 geschoßige Wohngebäude als 
Doppelhäuser mit insgee»10 Wohnungen 

2 Stück 1 geschoßige Wohngebäude mit inages« 2 Wohnungen 
Io Stück Qaragen sowie 2 Stück Doppelgaragen» 

3» Es lat damit zu rechnen, daß das Gebiet Innerhalb von 3 Jahren, 

ab Inkrafttreten des Bebauungsplanes bebaut wird« 

Dann werden ca» % Einwohner alt ca» 8 Volksschulpflichtigen Kin¬ 

dern ln dem Gebiet wohnen» 

4»a Das Nettowohnbauland - Gesamt fläche aller Wbhnbaugrundstücke 

umfaßt ca» o,6So ha 

Verkehrsflächen für die Innere Erschließung o, 1354 ha 

Somit umfaßt das Brutto Wohnbauland 

* Bruttowohnbaufläche 
0,8154 ha 

b» Auf die Bruttowohnbaufläche entfallen somit too % 

c» Vom BruttoWohnbauland entfallen somit 

auf das Nettowohnbauland 83» 4% 

auf die Verkehrsflächen der Inneren Erschließung 16,6% 

1oo % 

d» Es ergibt sich eine 

Bruttowohnungsdlchte von 15 Wohnungen je ha Bruttowohnbauland 

Netto wohnungsdichte von 18 Wohnungen je ha Nettowohnbauland 



D, Bodenordnende Maßnahmen 

Zur Durchführung einer ordnungsgemäßen Bebauung ist eine Grenzfest¬ 

legung (Vermessung) erforderlich. 

E, Erschließung 

1 • Das Baugebiet erhält in Anschluß an die Gemeindestraße eine 7 m 

breite Kiesfahrbahn, 

2, Die Wasserversorgung ist sichergestellt durch Anschluß an die vor¬ 

handene zentrale Wasserversorgungsanlage der Gemeinde Polling, 

Der Anschluß ist sofort möglich, 

3» Die Abwässer werden abgeleitet durch Anschluß an den Schmutzwasser- 

kanal der Gemeinde Polling, Der derzeitige Leitungsstrang schließt 

unmittelbat an das Baugebiet an. Der Anschluß ist sofort möglich, 

Tagwasser ist im Grundstücksbereich über Sickerschächte abzuleiten, 

4« Die Stromversorgung ist gesichert durch Anschluß an das Versorgungs¬ 

netz der Isar. Amper werke, 

3* Beseitigung der Abfälle erfolgt durch Müllabfuhr der Gemeinde, 

Die Erschließung Ziff 1-2-3 wird vom Grundeigentümer ausgeführt 

u, anschließend der Gemeinde übergeben. 

Sämtliche Kosten trägt dabei der Grundeigentümer Fl,Nr, 495 (Bichler), 



F, Kostenermittlung 

-4~ 

I, Wasserversorgung 

ca*15o lfm neuer Hauptstrang a* 3o,- DM = 7 3oo,~ DM 

ca,2oo lfm Anschlußleitungen a* 42*- DM = 8 3oo.- DM =16 000•- 

Anschlußbeitrag lt. Satzung 

je Anschluß 3oo,- DM 

ergibt bei 12 Anschlüssen 6 000•- DM 

II, Abwasserleitung 

14o lfm Hauptstrang 

7o lfm Anschlußleitungen 

Anschlußbeitrag lt, Satzung 

je Anschluß 3oo,- DM 

bei 12 Anschlüssen 

a,1oo,- DM = 14 000,-DM 

a,1oo,— DM = 7 000,—DM = 21 000 

6 000,- DM 

III,Straßen 

Grunderwerb für 1354 pm a, 17*- DM 3 23 ooo,-DM 

Herstellen der Kiesfahrbahn 

13o lfm a 7 m breit = 91 o qm 

3o lfm a 3 m breit » 9o qm 

2o lfm a13 m breit = 300 qm 

1 300 qm a,15«- DM = 2o 000,- 

= DM 37 000.- 

Die gesamten Erschließngskosten werden vom Grundeigentümer bezahlt, 

so daß der Gemeinde Polling keinerlei Kosten entstehen, 

Kiesstraße, sowie Versorgungsleitungen werden vom Grundeigentümer an 

die Gemeinde nach Fertigstellung übergeben. 

Mühldorf April 73 Polling April 73 



Landratsamt Mühldorf a. Inn 
- Kreisbaumeistor - 

n 

1/6 - St/sh 

An das 
Sachgebiet Il/3 

im Hause v 

^au1eitplanung; 
Abschließende Stellungnahme zun Bebauungsplan Gebiet "Teil West II" der 
Gemeinde Polling in der geänderten Passung vom 1. Oktober 1973 des Plan- 
fertigorn Albert -^Xaumoser, Mühldorf a. Inn 

Mit dem Bebauungsplan für das Gebiet "Teil West II" der Gemeinde Polling 

in der geänderten Passung vom 1.10.1973 besteht Einverständnis, nachdem die 

vom Landratsamt Mühldorf a. Inn - Kreisbauamt gemachten Bedenken und An- 
v or 

regungen berücksichtigt wurden. Abschließend ist darauf hinzuweisen, daß der 

Genehmigung von ^inelbauraaßnahmen Kanal-, Wasser- und Gtrornanschluß sicher¬ 

zustellen sind. Ebenso muß die Straße im Kohbau mit entgültiger Festsetzung des 

Höhenprofils hergestellt sein. In der Zeit vom 24. Okt.1973 - 27* Nov. 1973 

lag der Bebauungsplan zur öffentlichen Einsichtnahme, die ortsüblich bekannt¬ 

gegeben wurde, aus. Der Gemeinderat der Gemeinde Polling beschloß den Be«. 

baunngsplan am 17.12.1973 als Satzung*. 

Einer Genehmigung von Seiten des Landratsamtes Mühldorf a. Inn gemäß § 11 

BBauG steht nichts mehr im Wege. 

Mühldorf a. Inn, 10.1.1974 



11/3.-610/2.Nr. 

(Ai. und Nr. bitte im Antwortschreiben ongeben) 

Landratsamt Mühldorf a. Inn 

r “i 
An die 

Gemeinde Polling 

8261 Polling 

826 Mühldorf a. Inn, 28.1.197** 

Toginger Straße 18 

Fernruf Nr. 7651 

Postanschrift: Landratsamt Mühldorf a. Inn 
Postfach 409 

Amtstoge: Montag mit Freitag von 8-12 Uhr 

Konten: Kreissparkasse Mühldorf Nr. 224 
Postscheckamt München Nr. 18810 

L J 

Vollzug des Bundesbaugesetzes (BBauG) 

Bebauungsplan der Gemeinde Polling für das Gebiet 

" Teil West II " i.d.Fassung v.l.Oktober 1973 

Anlage: 1 Planausfertigung 4-fach 

Der vom Gemeinderat der Gemeinde Polling am 17*12.1973 als 

Satzung beschlossene Bebauungsplan für das Gebiet " Teil West II 

wird gemäß § 11 BBauG i,V*m. § 2 der Verordnung über die Über¬ 

tragung von Aufgaben der Regierung nach dem Bundesbaügesetz auf 

die Kreisverwaltungsbehörden vom 23*10*1968 (GVB1.S. 327) ge¬ 

ändert durch Verordnung vom 25*11*1969 (GVB1* S. 370), unter 

folgenden unter Ziff. I aufgeführten Auflagen 

genehmigt . 

I. 

Auflagen: 

1* Rechtzeitig vor Beginn von Straßenbaumaßnahmen ist der zu¬ 

ständige Fernmeldebaubezirk in Mühldorf zu verständigen. 

2. In der Nähe der 20.000 V-Leitung der Isar-Amperwerke AG ist 

der Einsatz hoher Baumaschinen unzulässig. 

2 





1/6 ä/w 

* 

An das 

Sachgebiet Il/3 

im Hause 

Bauleitplanung 
Stellungnahme zum Bebauungsplan Nr* 13 der Gemeinde Polling für 
das Gebiet"Teil West II" in der Fassung vom April 1973 des Plan¬ 
fertigers Albert Blaumoser. Mühldorf am Inn 

Anlagen: 1 Bebauungsplanentwurf 
1 Begründung 

Der Bebauungsplan Nr. 13 der Gemeinde Polling für das Gebiet Teil 

West II in der Fassung vom April 1973 liegt nicht mehr in dem, im 

Flächennutzungsplan der Gemeinde Polling ( genehmigt durch die Re¬ 

gierung am 13.11.1967) als reines Wohngebiet ausgewiesenen Geltungs¬ 

bereich. Ein neuer Flächennutzungsplan, in dem das neu auszuweisende 

Baugebiet " Teil West II" liegt, ist von der Gemeinde Polling noch 

nicht erstellt. 

Somit erfolgt die Stellungnahme unter der Voraussetzung, dass die 

vorgesehene Bauflächenausweisung für die Gemeinde Polling als orts¬ 

planerisch sinnvolle Entwicklung angesehen wird. 

Mit dem Bebauungsplan Nr. 13 der Gemeinde Polling besteht von Seiten 

des Landratsamtes-Kreisbauamt- im allgemeinen Einverständnis. 

Folgende Punkte müssten jedoch noch geklärt bzw. berücksichtigt wer¬ 

den: 

1.) Das Sichtdreiock bei der Einfahrt ins Wohngebiet müsste auf 
2o x 2o m Schenkellänge abgeändert werden. 

2.) Im Bereich einer loo kV Leitung sind bestimmte Schutzzonen 
für Gebäude festgelegt. Der Geltungsbereich für Schutzzonen 
bei einer kV Starkstromleitung ist durch beigefügtes Ausschwing¬ 
bild ersichtlich. Das hätte für das im Bebauungsplan Nr. 13 
ausgewiesene Baugebiet zur Folge, dass die im Bereich dieser 
Schutzzonen liegenden Gebäude nur bis zu einer aus dem Aus¬ 
schwingbild ersichtlichen Höhe reichen dürfen. 
Der eingeschossige Baukörper im Bereich der Siiutzzone am 
Masten ist demnach nicht möglich. 

3. ) Nachdem eine Teilung der Grundstücke erfolgt, die Garagen von 
jeder Doppelhaushölfte sich jedoch auf dem Grundstück an der 
Erschliessungsstrasse befinden, muss die Eintragung einer Grund¬ 
dienstbarkeit ins Grundbuch bei jedem dieser fünf Doppelhaus¬ 
hälften gewährleistet werden. 

4. ) Mit in die Festsetzungen muss aufgenommen werden, dass die Trauf- 
höhe bei den Garagen 2,75 «n nicht übersteigen darf. 
Die Traufhöhe bei erdgeschossigen Bauten darf am Schnittpunkt 
der Aussenwand mit dem Dachsparren 3»2o m nicht überschreiten. 





50 de 
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An das 
Sachgebiet 40/4 
Herrn Dömling 

im Hause 

Ba uleitplanung 
Stellungnahme zum Flächennutzungsplan-Vorentwurf der Gemeinde Polling, 
Landkreis Mühldorf a. Inn, in der Fassung vom 24.10.1977 der Ortsplanungs- 
stelle für Oberbayern, München__ 
Anlage: 1 Flächennutzungsplan-Vorentwurf Fassung 24.10.1977 

1 Akte des Sachgebietes 40/4 Az. 61-610/1 

Mit dem Flächennutzungsplan-Vorentwurf der Gemeinde Polling in der Fassung 

vom 24.10.1977 der Ortsplanungsstelle für Oberbayern, München, ist die 

Bautechnische Abteilung des Landratsamtes Mühldorf a. Inn unter Berück¬ 

sichtigung der nachstehend aufgeführten Anregungen und Bedenken im wesent¬ 

lichen einverstanden: 

Nach dem Vorschlag für die im Landesentwicklungsprogramm festzulegenden 

zentralen Orte im Landkreis Mühldorf a. Inn ist Polling nicht aufgeführt. 

Somit ist auch keine Bestimmung der Gemeinde gegeben, die zu der Veranlassung 

führen könnte, für größeres Bevölkerungswachstum entsprechende Wohnbau¬ 

flächen vorzusehen. Die Aufgabe der allgemeinen Grundversorgung der Be¬ 

völkerung und ihrer Nahbereiche übernimmt die Nachbargemeinde Mühldorf, 

als ein Ort des Mittelzentrums Mühldorf a. Inn - Waldkraiburg. 

Für einen Teil der Wohnflächenausweisungs-Vorstellungen der Gemeinde Polling 

wurde im Vorgriff auf den neuzuerstellenden Flächennutzungsplan bzw. in 

Abweichung zu den mit RE vom 13«1'1«1967 Az. IVB 6-15507 h 19 genehmigten 

Flächennutzungsplan der Gemeinde Polling, Neufassung 31»5*1967» der Orts¬ 

planungsstelle von Oberbayern, Bebauungspläne erstellt und genehmigt bzw. 

Ausweisungsänderungen verschiedener Flächen vorgenommen. 

2 
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Dabei handelt es sich um Bebauungspläne wie Polling Nord-Ost, die Aus¬ 

weisungen von Sondergebieten am westlichen Ortsausgang Richtung Grün¬ 

bach an der Grünbacher Straße sowie um den Bebauungsplan Oberflossing. 

Mit den Bauflächenausweisungen bzw. Flächenänderungen die nunmehr im 

Vorentwurf des neuen Flächennutzungsplanes enthalten sind, bestand grund¬ 

sätzlich Einverständnis. 

Die nunmehr im Flächennutzungsplan-Vorentwurf geplanten Ortsabrundungen 

im Hauptort Polling selbst in bezug auf Mischgebiet, Gewerbegebiet und 

reines Wohngebiet (östlicher Ortsausgang westlich des genehmigten Be¬ 

bauungsplanes Ost) erscheint ortsplanerisch unbedenklich. 

Auch die Ausweisung eines weiteren Gewerbegebietes im Ortsteil Weiding, 

südlich des bereits bestehenden Gewerbegebietes Allgäuer Alpenmilch AG 

bzw. südlich der Bundestraße B 12 ist ortsplanerisch vertretbar. 

Auch gegen die Baugebietsausweisung eines allgemeinen Wohngebietes in 

Oberflossing südlich des bereits ausgewiesenen Baugebiets Oberflossing, 

das zur Deckung des Bedarfs für die ortsansässige Bevölkerung beschränkt 

sein soll, kann als organische Entwicklung des Gemeindeteils Oberflossing 

betrachtet werden. 

Es bestehen jedoch noch Bedenken und Anregungen zum Flächennutzungsplan- 

Vorentwurf die hiermit angeführt werden und die zu berücksichtigen sind: 

1. Das südliche Gemeindegebiet der Gemeinde Polling ab Deutihausen, Berg¬ 

ham bis Forsting im Süden liegt nicht dem übermittelten Flächennutzungs- 

plan-Vorentwurf bei und ist ggf. zu einer gesonderten Stellungnahme nach¬ 

zureichen. 

2. Verschiedene bereits genehmigte und durchgeführte Baumaßnahmen z.B. in 

Annabrunn am östlichen Ortsrand das Wohnhaus Albert, im Kreuzungsbereich 

der Staatsstraße 2092 und Staatsstraße 2355 zwei Neubau-Vorhaben sowie 

nördlich des Gemeindeteils Ehring das Wohnhaus Fraundienst. 

3. Bereits in dem noch gültigen Flächennutzungsplan der Gemeinde Polling 

war ein Schutzstreifen beidseitig der 110 kv Leitung der Vereinigten 

Aluminium-Werke AG, Kiefersfelden-Töging, durch ein nunmehr neu vorge¬ 

sehenes allgemeines Wohngebiet im Ortsteil Weiding eingetragen bzw. aus¬ 

gewiesen. 

- 3 - 



Dieser Schutzstreifen beidseitig der Freileitung von 30 m läßt eine 

Bebauung dieses vorgesehenen Gebietes und Ausweisung als Wohnbau¬ 

flächen nicht zu. Ebenso können als Grunde für eine Fehlentwicklung 

sowohl die Abwasserfrage als auch in diesem Bereich ein ziemlich hoch 

liegender Grundwasserspiegel angesehen werden. Eine Baugebietsauswei¬ 

sung kann als ortsplanerisch verfehlt bezeichnet werden. 

4. Im Ortsteil Oberflossing soll der nach Westen hin an eine bereits be¬ 

stehende Zeilenbebauung südlich des neuauszuweisenden allgemeinen Wohn¬ 

gebietes Oberflossing entfallen und in das neugeplante allgemeine Wohn¬ 

gebiet mit einbezogen werden. 

5. Die geplante Trasse der neugeplanten Umgehung der B 12 führt im Norden 

des Gemeindeteiles Annabrunn noch durch den Gemeindebereich Polling und 

wäre nachzutragen. 

6. Ebenso sind die im Zuge des Denkmalschutzes der Liste schutzwürdiger 

Objekte im Landkreis Mühldorf aufgeführten bayrisch-salzburgischen 

Grenzsteine an der Gemeindegrenze Miihldorf-Polling nordöstlich Anna¬ 

brunn in den Flächennutzungsplan aufzunehmen. Sie sollten zeichnerisch 

mit einem Symbol versehen und in die zeichnerischen Erklärungen des 

Flächennutzungsplanes mit aufgenommen werden. Evtl, können die denkmal¬ 

schutzwürdigen Objekte auch im Erläuterungsbericht gesondert zum Flächen¬ 

nutzungsplan aufgeführt werden. 

7. Städtebaulich und ortsplanerisch nicht vertretbar ist eine völlig un¬ 

begründet t ohne Zusammenhang mit dem Dorfgebiet Grünbach, frei in die 

Landschaft gelegte ca. 2 ha große Baufläche. Das ausgewiesene Gebiet 

steht einer sinnvollen Ortsentwicklung, die sich im wesentlichen um den 

Hauptort Polling entwickeln soll, entgegen. Die städtebauliche Situierung 

ist vollkommen verfehlt. Die Baugebietsausweisung ist grundsätzlich ab¬ 

zulehnen. 

8. Ebenso ist in Grünbach die Ausweisung eines Dorfgebietes für das Gehöft 

westlich dieser ortsplanerisch verfehlten allgemeinen Wohngebietsauswei¬ 

sung sowie im Süden davon nicht notwendig. 



Nach dem noch gültigen Flächennutzungsplan in der Neufassung vom 

31,5*1967 war eine reine Wohngebietsausweisung am westlichen Orts¬ 

ausgang von Polling Richtung Grünbach, südlich des Bebauungsplanes 

West 1 - südlich der Grünbacher Straße, vorgesehen. Als Ersatz für 

die ortsplanerisch verfehlte allgemeine Wohngebietsausweisung in 

Grünbach wird vorgeschlagen, dieses Gebiet mit als sinnvolle Orts¬ 

entwicklung nach altem, noch gültigen Flächennutzungsplan, vorzu¬ 

sehen . 

Das Gebiet östlich der Gemeinbedarfsfläche Kindergarten bzw. zwischen 

der Grünbacher und Monhamer Straße ist zweckmäßigerweise noch mit als 

Geraeinbedarfsfläche bzw. öffentliche Grünfläche in den Flächennutzungs¬ 

plan mit aufzunehmen. 

Die anbaufreien Zonen für Bundes- und Kreisstraßen sind auch im Orts¬ 

bereich selbst einzutragen. 

Falls von der Gemeinde geplant, ist die im Osten des Bebauungsplan- 

Gebietes Nord-Ost Polling verlaufende Umgehungsstraße als künftige 

Kreisstraße einzutragen und mit den entsprechenden anbaufreien Zonen 

zu versehen. 

Mit den ausgewiesenen reduzierten Flächen würde den Anforderungen der 

Gemeinde Polling in bezug auf reines Wohngebiet, allgemeines Wohngebiet, 

Mischgebiet, Gewerbegebiet sowie Flächen für den Gemeinbedarf vollauf 

Genüge getan. Desweiteren dürfen nach wie vor Bauraaßnahmen im Außenbe¬ 

reich für den privilegierten Personenkreis mit landwirtschaftlichen Be¬ 

trieben durchgeführt werden. Somit erübrigt sich eine gezielte Auswei¬ 

sung von Wohnbauflächen im Außenbereich (in bezug auf Grünbach). 

Ansonsten wird der Flächennutzungsplan-Vorentwurf in der Fassung vom 

24.10.1977 der Ortsplanungsstelle für Oberbayern, München, ohne Er¬ 

innerung zurückgereicht. 

Mühldorf ~ “.1978 

‘ Aicher —^ 
Kreisoberbaurat 


